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1 Allgemeines  

1.1  Vorwort  

 
Im April 2013 hat der Landrat zu einem Zielgruppengesprªch ĂJugendñ eingeladen. Dabei haben sich 
4 Kernthemen als Problemfelder herauskristallisiert: 
ǒ Anerkennung von ehrenamtlicher Tätigkeit 

ǒ Öffentlichkeitsarbeit der Vereine 
ǒ Kooperation der Vereine untereinander 
ǒ Spannungsfeld Vereine ï Schulen 

 

Am Ende dieses Treffens, wurde vereinbart, miteinander im Gespräch zu bleiben. 
Der Kreisjugendring Sigmaringen sieht es nun als seine Aufgabe, diesen Dialog mit den 

Vereinsverantwortlichen im Landkreis fortzusetzen. Aus diesem Grund haben wir diese Umfrage 

erarbeitet.  

 

Die Umfrage wurde als Online-Umfrage mit Auswahlmöglichkeiten und selektiven Fragen, abhängig 

von vorhergehenden Antworten durchgeführt. Es konnten zu bestimmten Fragen aber auch freie 

Texte eingegeben werden. 

 

Sie wurde im Zeitraum vom 18.2.2014 bis 31.3.2014 durchgeführt. 
 

Als Zielgruppe wurden Verantwortliche in den Vereinen mit Jugendarbeit (Jugendleiter,  

Vorstªnde, é), hauptsªchlich aus den Mitgliedsvereinen und -verbänden des Kreisjugendrings 

angesprochen.  

 

Die Verteilung der Info ¿ber die Umfrage geschah ¿ber ñMultiplikatorenò, z.B. die 

Kreisverbandsebene, Gemeinden, z.B. Bürgermeisterämter, Mitteilungsblätter der Gemeinden, 

vorhandene E-mail-Verteiler, Facebook und persönliche Ansprache. 

 

Es haben sich rund 550 Teilnehmer an der Umfrage beteiligt. Davon konnten 400 aussagekräftig 

ausgewertet werden. 

 

Es ist klar, dass der Kreisjugendring nicht alle Erwartungen und Aufträge, die sich aus den 

Ergebnissen der Umfrage ergeben, erfüllen kann. 

 

Es haben sich aber aus der Umfrage heraus etliche Personen bereit erklärt, bei der Umsetzung der 

Ergebnisse aus der Umfrage mit zu arbeiten. 

  



  Zukunft der Jugendarbeit im Landkreis Sigmaringen 

5 

1.2  Orte und Vereine  

Die Teilnehmer konnten einen Ort und eine Vereinsart auswählen, in der sie die meiste ehrenamtliche 

Arbeit leisten. 

 

Es wurden in alle Städten und Gemeinden (außer in Beuron) Stimmen abgegeben. 

 

 

Die Größe der Kreise gibt an, wie viele 

Teilnehmer bezogen auf die Einwohner, 

an der Umfrage teilgenommen haben. 

Einen genaueren Blick auf die Verteilung 

der Teilnehmer bezogen auf die Ort folgt 

später. 
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Es haben alle Vereinsarten in etwa entsprechend ihrer Mitgliederstärke im Landkreis an der Umfrage 

teilgenommen.  
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Dennoch muss man feststellen, dass in einigen Städten und Gemeinden die Teilnahme deutlich 

unterdurchschnittlich war. Teilweise hat von bestimmten Vereinsarten gar niemand an der Umfrage 

teilgenommen, obwohl dort mit Sicherheit solche Vereine gibt.  

 

 
Deutlich über dem Durchschnitt liegen: 

ǒ Bingen 

ǒ Hohentengen 

ǒ Sigmaringendorf 

ǒ Stetten a.k.M. 

 

Deutlich unter dem Durchschnitt liegen vor allem die anderen größeren Städte im Landkreis: 

ǒ Bad Saulgau 

ǒ Messkirch 

ǒ Pfullendorf 

Aber auch Gemeinden wie Inzigkofen und Ostrach. 
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In der obigen Grafik sind besonders die Lücken bei den Vereinsarten 

ǒ Heimat- u. Kulturvereine 

ǒ Kirchliche Jugendarbeit 

ǒ Sportvereine 

bemerkenswert.  

 

Dies sind neben Musikvereinen und Rettungsdiensten, die Vereinsarten mit den meisten Mitgliedern 

und sind mit Sicherheit in (fast) allen Städten und Gemeinden aktiv. Trotzdem konnten diese nicht in 

allen Städten und Gemeinden erreicht werden. 

 

1.2.1  Fazit  

Hier muss überlegt werden, wie der Kontakt zu den Vereinen vor Ort verbessert werden kann. 

 

Es wäre hier auch hilfreich, statistische Zahlen über die Vereine in den Städten und Gemeinden zu 

haben, z.B. Anzahl der ehrenamtlichen Mitarbeiter, Anzahl der Mitglieder, Art und Anzahl der Vereine. 
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1.3  Vereine und Teilnehmer  

 

Die Zielgruppe waren ehrenamtlich Engagierte in den Vereinen, also z.B. Jugendgruppenleiter, 

Trainer, Dirigenten, Vorstände, Kassenwart, Schriftführer usw. Diese Zielgruppe wurde auch erreicht. 

 

 
 

Die Altersverteilung entspricht ebenfalls den Erwartungen: 

 

 
 

Die meisten Teilnehmer sind zwischen 18 und 27 Jahre alt. 

Interessant ist hier der Rückgang der Teilnehmer im Altersbereich 28 bis 35 Jahre. Danach steigt die 

Teilnehmerzahl wieder an. 
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Wirft man einen Blick auf die Verteilung der Rollen nach Alter, sieht man, dass die jüngeren 

Teilnehmer (bis 27 Jahre) eher im Bereich Jugendleitung tätig sind, während die älteren dann eher im 

Bereich Vorstand tätig sind. 
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Auch ist die Verteilung der Altersstufen der Teilnehmer, bezogen auf die Vereinsarten, sehr 

unterschiedlich. In der kirchlichen Jugendarbeit dominieren die bis 27 Jährigen, bei Musikvereinen 

und Rettungsdiensten ist die Verteilung ausgeglichener, wobei die Altersgruppe 18 bis 27 Jahre auch 

hier deutlich vertreten ist. Bei Sportvereinen und Heimat- und Kulturvereinen dominieren die 

Altersgruppen ab 36 Jahre. 

 

 

1.3.1  Fazit  

 

Die kirchliche Jugendarbeit hat das mit Abstand jüngste Teilnehmerfeld der Umfrage. Allerdings 

fehlt offensichtlich eine Möglichkeit des Wiedereinstiegs nach der Ausbildungs- und Familienphase. 

Bei den Heimat- und Kulturvereinen, sowie bei den Sportvereinen scheint die Mitarbeiterstruktur 

überaltert zu sein. 

 

Bei den Heimat- und Kulturvereinen, sowie bei den Sportvereinen sollten daher versuchen, junge 

Vereinsmitarbeiter zu gewinnen um einen problemlosen Generationswechsel zu ermöglichen. 

 

Der kirchlichen Jugendarbeit fehlt es offenbar an Strukturen für das Engagement älterer Mitarbeiter.  

 

  



  Zukunft der Jugendarbeit im Landkreis Sigmaringen 

12 

1.4  Zeitaufwand  

 

Etwa 52% der Teilnehmer investieren 

bis zu 5 Stunden pro Woche in die 

Ehrenamtliche Arbeit, 25% sogar 6 bis 

10 Stunden. 

Dies ändert sich nicht signifikant über 

das Alter der Teilnehmer. 

 

Im Durchschnitt sind die Teilnehmer in 

etwas mehr als zwei Vereinen als 

Mitglied aktiv und haben in etwas mehr 

als einem Verein eine 

Leitungsaufgabe. Auch dies ändert sich 

nicht signifikant über das Alter der 

Teilnehmer. 
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Vereinsgröße und Mitglieder /Mitarbeiterverteilung  

 

Knapp 50% der Vereine haben eine 

Größe zwischen 26 und 100 

Mitglieder.  

Heimat- und Kulturvereine sind 

tendenziell etwas größer, die 

kirchliche Jugendarbeit und die 

Rettungsdienste etwas kleiner. Bei 

Musikvereinen ist diese Größe sehr 

ausgeprägt. 

Deutlich aus dem Rahmen fallen hier 

die Sportvereine mit einem Anteil von 

60% bei einer Mitgliederstärke ab 201. 
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Die Landkarte zeigt die Verteilung der Vereinsgröße in den Städten und Gemeinden. 

1.4.1  Gruppengröße Vereinsmitglieder  (Kinder und Jugendliche)  

 

Die Gruppengröße der Kindergruppen liegt überwiegend bei 11 bis 50 Mitgliedern,  
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Bei den Heimat- und Kulturvereinen fällt der relativ große Anteil von 24 % ñKeine Kinder bis 13 

Jahreò auf. Auch bei den Musikvereinen (18%) und der kirchlichen Jugendarbeit (13%) ist der Wert 

relativ hoch. Die Sportvereine haben ein breites Spektrum an Gruppengrößen. 
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Bei den Jugendgruppen ist das Spektrum der Gruppengröße etwas breiter und liegt zwischen 1 und 

50. 

 

 
Hier ist der Anteil ñKeine Jugendlicheò nur bei den Heimat- und Kulturvereinen mit 13% signifikant. 

Auch hier zeigen die Sportvereine wieder eine breit gestreute Gruppengröße. 
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1.4.2  Anteil an Mitgliedern mit Migrationshintergrund bei den Kindern und 

Jugendlichen  

 

Der Anteil von Mitgliedern mit Migrationshintergrund ist gering. Knapp 40% der Teilnehmer geben an, 

dass in ihrem Verein gar keine Mitglieder mit Migrationshintergrund sind. 19% wissen es nicht.  

 

 
 

Dies ist in den verschiedenen Vereinsarten sehr unterschiedlich. 

 

Am meisten Mitglieder mit Migrationshintergrund gibt es in Sportvereinen, am wenigsten in den 

Heimat- und Kulturvereinen (68%) sowie in den Musikvereinen (58%). Interessant ist auch der 

teilweise hohe Anteil von ñWeiÇ nichtò bei einzelnen Vereinsarten. Dies könnte auch bedeuten, dass 

Mitglieder mit Migrationshintergrund hier so gut integriert sind, dass sie gar nicht als solche 

wahrgenommen werden. 
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Auch die Verteilung in den Städten und Gemeinden ist sehr unterschiedlich. 

 

 

1.4.3  Mitarbeiter in den Vereinen  

 

Die Anzahl der Mitarbeiter beträgt bei den meisten Vereinen 6 bis 50. 
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Bei den Heimat- und Kulturvereinen sind es eher 6-10 Mitarbeiter, während es bei den Sportvereinen 

eher 11-50 Mitarbeiter sind. Beim Rest die Verteilung in etwa 50 zu 50. 

 

 
  



  Zukunft der Jugendarbeit im Landkreis Sigmaringen 

21 

1.4.4  Anteil Mitarbeiter mit Migrationshintergrund  

 

Auch bei den Mitarbeitern in den Vereinen ist der Anteil von Mitarbeitern mit Migrationshintergrund 

gering. 

 

 
18% der Teilnehmer geben an, dass in ihren Vereinen bis zu 5 Mitarbeiter Migrationshintergrund 

haben, 64% sagen dass es keine Mitarbeiter mit Migrationshintergrund  gibt und 15% wissen es nicht. 

Hier ist der Unterschied bei den Vereinsarten nicht so groß wie bei den Mitgliedern. 

Eine Ausnahme bilden auch hier die Sportvereine. Hier sagen 25% der Teilnehmer, dass es in ihren 

Vereinen bis zu 5 Mitarbeiter mit Migrationshintergrund gibt, 40% sagen dass es keine Mitarbeiter mit 

Migrationshintergrund  gibt und 31% wissen es nicht. 
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Betrachtet man die Verteilung in den Städten und Gemeinden, fällt auf, dass es in vielen Orten keine 

oder nur sehr wenige Mitarbeiter mit Migrationshintergrund gibt. 

 

 

1.4.5  Fazit  

 

Die Vereine sollten überlegen, welche Möglichkeiten sie haben, um Mitglieder und Mitarbeiter mit 

Migrationshintergrund anzusprechen. Dies kann zu einer Bereicherung des Vereinsangebotes 

beitragen, wenn diese ihre Erfahrungen und Ressourcen mit einbringen können. Der Sport scheint 

derzeit das größte Potential, zur Integration mitzubringen. 
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2 Anerkennung von ehrenamtlicher Tätigkeit  

2.1  Gesetz zur Stärkung des  Ehrenamtes in der Jugendarbeit  

           

 

Das ñGesetz zur Stªrkung des Ehrenamtes in der Jugendarbeitò ist über 67% der Teilnehmer 

nicht bekannt. Nur 16% derjenigen, denen es bekannt ist, haben es bisher schon in Anspruch 

genommen. 

 

 
56% der Teilnehmer, die das Gesetz kennen,  geben an, dass sie es noch nicht probiert haben, 13% 

dass der Arbeitgeber/Schulleiter das nicht genehmigt, der Rest hat verschiedene Gr¿nde, wie ñKein 

Bedarfò, ñSelbstªndigkeitò, ñRentnerò. Es gibt aber auch Stimmen, die Benachteiligung fürchten, bzw. 

den Lohnausfall bemängeln. 

 

 
Wird der Sonderurlaub in Anspruch genommen wird, sind es meist zwei bis vier Tage. 
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2.1.1  Fazit  

 

Das Gesetz ist nicht sehr bekannt und wenn es bekannt ist, wird es nur selten in Anspruch 

genommen. 

Die Teilnehmer wünschen sich mehr Werbung bei Arbeitgebern und Vereinsverantwortlichen, damit 

der Anspruch auch durchgesetzt werden kann. 

2.2  Die Jugendleitercard 

JuLeiCa 

 

67% der Teilenehmer kennen die 

JuLeiCa, davon haben aber nur 18% eine 

gültige Karte. Bei 15% ist sie abgelaufen 

und 61% haben keine. 

Am bekanntesten ist die JuLeiCa bei der 

kirchlichen und der offenen Jugendarbeit. 

Am wenigsten bekannt bei den 

Sportvereinen und den Heimat- und 

Kulturvereinen. 
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Auch auf das Alter der Teilnehmer bezogen, gibt es Unterschiede im Bekanntheitsgrad der JuLeiCa.  

 

 
 

61% der Teilnehmer, die die JuLeiCa kennen, sagen dass sie keine haben. 18% haben eine und bei 

15% ist sie abgelaufen. 

 

 
Bei der kirchlichen Jugendarbeit (32%) und in den Musikvereinen (27%) sind die meisten gültigen 

JuLeiCas vorhanden, aber auch sehr viele Abgelaufene (22% kirchliche Jugendarbeit und 30% 

Musikvereine). Hier stechen auch die Rettungsdienste mit 32% hervor. Bei den Musikvereinen (28%) 

und den Sportvereinen (26%) ist der Anteil derjenigen, die keine JuLeiCa haben hoch. 
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2.2.1  Fazit  

 

Der Bekanntheitsgrad der JuLeiCa muss insbesondere bei den Heimat- und Kulturvereinen, sowie bei 

den Sportvereinen erhöht werden. Offensichtlich muss die Öffentlichkeitsarbeit für die JuLeiCa 

verbessert werden. 

 

2.3  Anerkennung und Wertschätzung der ehrenamtlichen Tätigkeit  

 

Es wird überwiegend (knapp 90%) bejaht, dass die Teilnehmer, aber auch die Mitarbeiter selber, 

durch die Mitgliedschaft bzw. die Leitungstätigkeit soziale Kompetenz erwerben.  

 

 

 
 

90% sind der Meinung, dass ihre Arbeit vom Vereinsvorstand gesehen und anerkannt wird. (60% 

stimmen voll zu, 30% stimmen eher zu). 

 

 
70% sehen sich durch die (Pfarr-)Gemeinde anerkannt (35% stimmen voll zu, 35% stimmen eher zu), 

20% fühlen sich nicht anerkannt. 

 

 
  




























































































